

Unterstützungsvertrag

	zwischen




	und



1. Die Parteien halten übereinstimmend fest, dass sie unverheiratet und nicht verwandt sind und dass sie ihre Partnerschaft nicht eingetragen haben bzw. keine eingetragene Partnerschaft mit einem Drittpartner besteht. Die Parteien halten des Weiteren fest, seit _________________ (Datum) eine feste und ausschliessliche Zweierbeziehung mit einem gemeinsamen Haushalt zu führen.

2. Die Parteien vereinbaren, während der Dauer des gemeinsamen Haushaltes, jeder nach seinen Kräften, für den gebührenden Unterhalt der Gemeinschaft zu sorgen. Die gegenseitige Unterstützungspflicht wird namentlich durch Geldzahlung, Besorgen des Haushaltes, Betreuen der Kinder oder durch Mithilfe im Beruf oder Gewerbe des andern geleistet. Ist nichts anderes vereinbart, endet die gegenseitige Unterstützungspflicht mit der Auflösung des gemeinsamen Haushaltes. 

	Allfällige Ergänzungen der Parteien zur Unterstützungspflicht:

	

	


3. Der vorliegende Vertrag kann zu Lebzeiten oder nach dem Tod einer Vertragspartei von beiden Parteien dazu verwendet werden, bei einer Personalvorsorgeeinrichtung Leistungen im Todesfall geltend zu machen. Für die allfällige Anspruchsberechtigung ist das jeweilige Vorsorgereglement massgebend. Beide Vertragsparteien sind weiter befugt, ihrer Personalvorsorgeeinrichtung das Bestehen der Partnerschaft und den Namen und das Geburtsdatum des Partners mitzuteilen.
	Ort und Datum:
_______________________________


	Unterschriften (notariell beglaubigt):

	
	

	
	
	


